
 
  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
17. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

27. Juli 2025 - Evangelium: Lukas 11,1-13 
» Da sagte er zu ihnen: Wenn ihr betet, so sprecht: Vater, geheiligt 
werde dein Name. Dein Reich komme. Gib uns täglich das Brot, das 
wir brauchen! Und erlass uns unsere Sünden; denn auch wir 

erlassen jedem, was er uns 
schuldig ist. Und führe uns nicht in 
Versuchung! « 
 
„Was hat es zu bedeuten, wenn 
ich bete und dann doch nicht be-
komme, was ich wollte?“ Diese 
Erfahrung machen wir hin und wie-
der. Sogar der Apostel Paulus hat 

sie gemacht, der um Befreiung von einer Krankheit flehte, die ihn 
dann doch bis an sein Lebensende begleitete. Auf diese Frage gibt 
es keine Patentantwort. Aber: Wer trotz dieser Frage am kindlichen 
Vertrauen zum himmlischen Vater festhält, der wird nach und nach 
verstehen lernen, warum das so ist. Warum uns Gott manchmal auf 
harte Geduldsproben stellt und erst nach langem Warten das Gebet 
erhört. Warum Gott manchmal unsere Bitten auf überraschend an-
dere Weise erhört, als wir das erwartet haben. Warum manche ver-
meintlich guten Bitten dann doch eigentlich schädliche Bitten waren 
und etwas anderes für uns besser ist. Und warum Gott nicht alle 
Bitten zugleich erfüllen kann. Wenn der eine Christ um Regen für 
die Pflanzen betet und der andere um Sonnenschein für den ge-
planten Urlaub, kann Gott nicht beides zugleich geben. Wir sollten 
einmal darüber nachdenken, wie ungeheuer viele unserer Bitten 
Gott denn schon erfüllt hat und lasst uns nicht versäumen, ihm dafür 
dann auch reichlich zu danken. 
 

Christophorussonntag  
Die Schlüsselanhänger oder Anhängsel in 
Traubenform der heurigen Christophorus-
aktion wurden von einem Künstler namens 
Fabio in Brasilien hergestellt. Er arbeitet in 
derselben Pfarrei wie die Meraner Entwick-
lungshelferin Delia Boninsegna. Sie lernten 
sich in Camacarì kennen und Fabio über-
zeugte Delia mit seinen Kunstwerken, die er oft mit recyceltem Material herstellt. So haben wir ihn gebe-
ten, 50.000 Trauben herzustellen. Seine Frau Noemi und seine drei Kinder unterstützten ihn darin. Sie 
konnten sich durch diese Aktion zwei Jahre lang ihren Lebensunterhalt verdienen. Warum Trauben? 

Jesus sagt: „Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, der bringt reiche Frucht; denn 
getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen.“ (Joh 15,5) So sind diese Trauben Symbol für unsere Verbundenheit mit Christus 
und ein Zeichen für unseren Einsatz für die Missionare. Diese begleiten, erleichtern und verbessern mit viel Mut das Leben der 
Menschen in den Randgebieten der Welt. 

Vergelt’s Gott für die Christophorusspenden. Sie werden für den Ankauf von Fahrzeugen für die Mission verwendet. 

 30/LIII/2025 
(2020) 

 von Montag, 28. Juli 
bis Sonntag, 03. August 

Mitteilungen 
 

 

Herr Dekan Christoph Schweigl ist bis 5. August 
im Urlaub.  
 
Der Frauenchor Laudamus gestaltet am Herz-Jesu-
Freitag, 1. August, musikalisch die Messfeier in der Ka-
puzinerkirche um 8:30 Uhr und verabschiedet sich bei 
don Giorgio und bedankt sich herzlich bei ihm. 
 
Seniorenmensa am 1., 8., 22. und 29. August, 
11:30-13:00 Uhr, im Stadttheatercafé 
Kaffee 60+ am 6. August um 9:30 Uhr in der Stadtbib-
liothek 
 
Taufnachmittag am 2. August im Vereinshaus Stilfes 
um 14.30 Uhr - Anmeldung und Information bei Anna 
Wild kfb 3341171591 
 
Pfarrcaritas: Fahrt nach Maria Saalen am Donners-
tag, 7. August mit Messe mit Dekan Christoph 
Schweigl; Abfahrt um 12:30 Uhr beim Steindlparkplatz. 
Anmeldung bei Ida Volgger 340 6297266 oder bei 
Rosa Obexer 333 8778711. Pensionisten, Senioren u. 
Interessierte sind herzlich eingeladen. 
 

Begegnungstag von kfb und kmb am 5. August auf 
dem Europa-Besinnungsweg von Brixen nach St.Cyrill. 
Start um 9:45 Uhr Busbahnhof Brixen. Alle sind herz-
lich eingeladen. 
 
Die KVW-Frauen suchen wieder engagierte Menschen, 
die unentgeltlich kleine Handarbeiten wie Mützen, 
Schals, Socken, Handschuhe, Topflappen oder De-
cken anfertigen. Diese Produkte werden zu einem 
späteren Zeitpunkt verkauft und der Reinerlös wird für 
wohltätige Zwecke gespendet. Abgabe im KVW-Büro 
möglich. Herzlichen Dank! 



 

 
 

, Priester 

Mo    28.07. 18.30 In der Kapuzinerkirche Messfeier  
DI     29.07. 

 
 
08.30 
16.00 

Hl. Marta, hl. Maria und hl. Lazarus (In der Krankenhauskapelle entfällt die Wort-Gottes-Feier) 
In der Kapuzinerkirche Jahrtag f. Rosa Nestl; Messe f. Heinrich Baur 
In Thuins Rosenkranz als Dank und Bitte in verschiedenen Anliegen 

MI     30.07.  
18.30 

Hl. Petrus Chrysologus, Bischof, Kirchenlehrer 
In der Kapuzinerkirche Messfeier 

DO    31.07.   
08.30 

Hl. Ignatius von Loyola, Priester, Ordensgründer  Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufungen 
In der Kapuzinerkirche Messfeier 

FR    01.08.   
08.30 
 
 
17.30 
18.30 

Hl. Alfons Maria von Liguori, Ordensgründer, Bischof, Kirchenlehrer – Herz-Jesu-Freitag 
In der Kapuzinerkirche Messfeier musikalisch gestaltet vom Frauenchor Laudamus 
Messe f. Jakob Haller u. Ged. an seine Großeltern; f. Giuliana Zanon; f. leb. u. verst. Angehörige des 
Laudamus-Chores 
In der Kapuzinerkirche eucharistische Anbetung bis 18.30 Uhr 
In Gasteig Wort-Gottes-Feier 

SA    02.08.  
 
19.00 
 
 
 
13.00 

Hl. Eusebius, Bischof, Märtyrer – hl. Petrus Julianus Eymard, Priester, Ordensgründer 
Marien-Samstag 
In der Pfarrkirche Vorabendmesse – Jahrtag f. Karl Pichler (Raminges); f. Maria Amort Amrain; f. 
Helmut Hilber u. Ged. an Anna Profanter u. Franz Rainer; Messe f. Annelies Trenkwalder Bresciani; 
f. Frieda Rainer Steiger; f. Paula Amort u. Ged. an Robert Amrain; f. Maria Hochkofler; f. Karl Gruber; 
zu Ehren d. Muttergottes 
In der Elisabethkirche Trauungsfeier für Peter Turin und Karin Gschnitzer 
 

Samstagsgottesdienst um 18 Uhr in Telfes, um 19 Uhr in St. Jakob, um 19.30 Uhr in Ridnaun 
SO    03.08. 

 
 
08.00 
 
09.30 
10.00 
 
 
 
 

18. SONNTAG IM JAHRESKREIS –   Ev: Lk 12,13-21 
In Ried Wort-Gottes-Feier – In den Fürbitten wird gebetet zum 1.Jahrtag f. Anton Schölzhorn; zum 
Jahrtag f. Josef u. Paul Steurer, f. Anna u. Josef Gogl; im Gedenken an Rosa u. Rudolf Mair  
In der Pfarrkirche Rosenkranzgebet 
In der Pfarrkirche Eucharistiefeier – Jahrtag f. Alfred Dalla Torre; f. Kurt Prosliner; f. Johann Wild 
(Gschnitzer Hans); f. Maria Gschnitzer; f. Filomena Schafer u. Karl Schafer; f. Josef, Marianne u. Edith 
Girtler u. Ged. an Maria Sparber; f. Maria u. Ernst Girtler u. Clara Girtler; f. Anna Holzmann Recla u. 
Ged. an Franz Recla; 10. Jahrtag f. Helmut Bellenzier u. Ged. an Paula, Adolf u. Rudolf; Messe f. 
Werner Trenkwalder u. Ged. an Vater Karl; f. Maria Niederkofler Frick; f. Fam. Wild, Fam. Kahn u. Nils 
Siebert; f. Susanne Larch u. Ged. an Roland Larch; f. verst. Eltern Josef u. Juliane Rainer; f. verst. 
Geschw. Hermann, Ursula u. Irma Rainer; f. Ida u. Josef Graf als Dank u. Bitte; f. Hans u. Elisabeth 
Moser (Stilfs) u. Ged. an ihre 5 verst. Kinder; f. die armen Seelen; in einem bes. Anliegen 
 

Sonntagsgottesdienste um 8 Uhr am Brenner, um 8:30 Uhr in Jaufental, Ratschings, Stilfes, Mauls, 
Kematen, um 9 Uhr in Trens, um 9:15 in Gossensaß, um 10 Uhr in Wiesen, um 10:30 in Pflersch  

Am 29. Juli feiern wir das Gedenken an Martha, Maria und Lazarus von Bethanien. Die heilige Marta, Maria 
und ihr Bruder Lazarus waren enge Freunde und Jünger Jesu, die in Bethanien lebten, einem Dorf nahe Jerusalem. Sie sind bekannt für 
ihre unterschiedlichen Arten, Jesus zu dienen und zu folgen: Marta als Sinnbild für das aktive Leben, Maria für die Beschaulichkeit und 
das Zuhören auf das Wort Gottes, und Lazarus als Beispiel für Vertrauen und Zuneigung zu Jesus. 
Der Portiunkula-Ablass kann am 2. August oder am darauf folgenden Sonntag in der Pfarrkirche oder in der Kapuzinerkirche ein-
mal als vollkommener Ablass gewonnen werden. Voraussetzungen sind der Besuch einer dieser Kirchen mit dem Gebet Vaterunser und 
dem Glaubensbekenntnis sowie die üblichen Bedingungen: Beichte, Kommunionempfang und Gebet nach Meinung des Heiligen Vaters. 
Die drei zuletzt genannten Bedingungen können mehrere Tage vor oder nach dem Kirchenbesuch erfüllt werden. 
 

Heiliger Christophorus,  
sei du unser Fürsprecher bei Gott und unser Begleiter, wenn wir unterwegs sind.  

Guter Gott, steh uns bei, dass wir durch unser Verhalten auf der Straße niemand gefährden und lass uns heil ans Ziel ankommen. 

Im Beichtzimmer der Pfarrkirche Sterzing und der Kapuzinerkirche besteht die Möglichkeit für ein Gespräch,  
eine Beichtgelegenheit oder eine Aussprache mit einem Priester aus der Seelsorgeeinheit.  

Di 29.07.    09-10                   Pfarrkirche Walter Prast 
Fr 01.08.   09-10       Kapuzinerkirche d. Giorgio Carli 
Sa 02.08. 16.30-18   Kapuzinerkirche d. Giorgio Carli 

28. Juli – 3. August 2025 


